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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 07.09.2004  

Vorlage Nr. 04-F-03-0064

Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS/90 DIE GRÜNEN vom 31.08.2004
Geflügelfarm in Igstadt
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten, 

welche Lärm- und Geruchsbelastungen von der mit dem Bau eines Aussiedlerhofes im 
Westen Igstadt verbundenen Hallenhaltung von 2000 Puten sowie Außenhaltung von bis zu 
1000 Gänsen in Abhängigkeit von den Windverhältnissen für die Igstädter zu erwarten ist.
wie er die Zumutbarkeit der dargestellten Belastungen für die Bürgerinnen und Bürger 
bewertet.
wie er grundsätzlich die weitere Zersiedlung von Freiflächen durch privilegiertes Bauen im 
Außenbereich durch die Land-, Garten und Weinbaubetriebe bewertet.

Beschluss Nr. 0134

 
 
Von den mündlichen Ausführungen des Magistrats und der Zusage, diese in schriftlicher Form 
dem Ausschuss vorzulegen wird Kenntnis genommen.
Der Magistrat wird gebeten, den Ausschuss über den weiteren Verlauf und das Ergebnis der 
Bauvoranfrage zu unterrichten.

   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .09.2004
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .09.2004
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .09.2004
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Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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